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Prüfungsprogramm 4. Dan
© Michael Maas


	4. Dan – Schwarzgurt

	2. Bodentechniken

	Nr.
	Kontrolltechnik
	Handlungskomplex

	2.1
	Lückenlose Überführung eines stehenden Angreifers in eine kontrollierte Situation am Boden {Angreifer & Verteidiger in Bodenlage}:

	2.1.1
	
	

	2.1.2
	
	

	2.1.3
	
	

	2.1.4
	
	

	13. Anwendungsformen {nach Wahl des Prüflings Option 13.1 oder 13.2}

	Nr.
	Freie Darstellung / Kata

	13.2
	Freie Darstellung von min. 20 Ju-Jutsu Techniken in Kata-ähnlicher Form

	13.1
	Traditionelle Kata (Goshin-Jutus-no-Kata, Kime-no-Kata oder EBo-no-Kata)

	4. Atemitechniken in Kombination

	Nr.
	Atemitechnik
	Angriff
	Handlungskomplex

	4.1
	Atemitechniken nach Wahl des Prüflings (jeweils min. 3x Hand/Faust, Knie/Fuß, Ellbogen)

	4.1.1
	
	
	

	4.1.2
	
	
	

	4.1.3
	
	
	

	4.1.4
	
	
	

	4.1.5
	
	
	

	4.1.6
	
	
	

	4.1.7
	
	
	

	4.1.8
	
	
	

	4.1.9
	
	
	

	4.1.10
	
	
	

	5. Würge- / Nervendrucktechniken in Kombination

	Nr.
	Würge- / Nervendrucktechnik
	Angriff
	Handlungskomplex

	5.1
	Nervendrucktechniken:

	5.1.1
	
	
	

	5.1.2
	
	
	

	5.1.3
	
	
	

	5.1.4
	
	
	

	5.1.5
	
	
	

	5.1.6
	
	
	

	5.2
	Würgetechniken:

	5.2.1
	
	
	

	5.2.2
	
	
	

	5.2.3
	
	
	

	5.2.4
	
	
	

	5.2.5
	
	
	

	5.2.6
	
	
	





	6. Hebeltechniken in Kombination

	Nr.
	Hebeltechnik
	Angriff
	Handlungskomplex

	6.1
	Armhebel im Stand:

	6.1.1
	
	
	

	6.1.2
	
	
	

	6.1.3
	
	
	

	6.1.4
	
	
	

	6.2
	Armhebel bei gegnerischer Bodenlage:

	6.2.1
	
	
	

	6.2.2
	
	
	

	6.2.3
	
	
	

	6.2.4
	
	
	

	6.3
	Handgelenkhebel:

	6.3.1
	
	
	

	6.3.2
	
	
	

	6.3.3
	
	
	

	6.3.4
	
	
	

	6.4
	Fingerhebel:

	6.4.1
	
	
	

	6.4.2
	
	
	

	6.4.3
	
	
	

	6.5
	Beinhebel:

	6.5.1
	
	
	

	6.5.2
	
	
	

	6.5.3
	
	
	

	7. Wurftechniken in Kombination

	Nr.
	Wurftechnik
	Angriff
	Handlungskomplex

	7.1
	Würfe nach Wahl des Prüflings {max. 3 Würfe aus dem Kyu-Bereich / mind. 2 Selbstfallwürfe}:

	7.1.1
	
	
	

	7.1.2
	
	
	

	7.1.3
	
	
	

	7.1.4
	
	
	

	7.1.5
	
	
	

	7.1.6
	
	
	

	8. Stockabwehr / -anwendung

	Nr.
	Angriff
	Handlungskomplex

	8.1
	Verteidigung mit dem Stock gegen Stockangriffe mit Entwaffnung des Angreifers:

	8.1.1
	Angriffswinkel 1
	

	8.1.2
	Angriffswinkel 2
	

	8.1.3
	Angriffswinkel 3
	

	8.1.4
	Angriffswinkel 4
	

	8.1.5
	Angriffswinkel 5
	

	8.1.6
	Angriffswinkel 6
	

	9. Messerabwehr

	Nr.
	Angriff
	Handlungskomplex

	9.1
	Abwehr gegen 5 vom Prüfer angesagte Messerangriffe aus den nachfolgenden Gruppen:

	9.1.1
	Floretthaltung Angriffswinkel 1 – 5:

	9.1.1.1
	Florett 1
	

	9.1.1.2
	Florett 2
	

	9.1.1.3
	Florett 3
	

	9.1.1.4
	Florett 4
	

	9.1.1.5
	Florett 5
	

	9.1.2
	Dolchhaltung Angriffswinkel 1 & 2

	9.1.2.1
	Dolch 1
	

	9.1.2.2
	Dolch 2
	

	9.1.3
	Bedrohung aus der Nahdistanz

	9.1.3.1
	
	

	10. Weiterführungstechniken

	Nr.
	Weiterführung

	10.1
	3 Weiterführungen auf vom Prüfer angesagte Hebel-, Wurf- oder Würgetechniken mit jeweils 2 unterschiedlichen Reaktionen des Partners

	11. Gegentechniken

	Nr.
	Gegentechnik

	11.1
	Jeweils 2 unterschiedliche Gegentechniken gegen 3 vom Prüfer angesagte Hebel-, Wurf- oder Würgetechniken





	12. Freie Selbstverteidigung

	Nr.
	Angriff
	Handlungskomplex

	12.1
	Freie SV gegen 2 Angreifer:

	12.1.2
	9 - 15 freie Angriffe mit Stock sowie Angriffe mit und ohne Kontakt
	Nach Ermessen des Prüflings

	12.1.1
	9 - 15 angesagte Angriffe {für beide Angreifer} mit Stock sowie Angriffe mit und ohne Kontakt nach Wahl der Prüfer
	Nach Ermessen des Prüflings

	15. Kombinationen / Vielfältigkeit

	Nr.
	Kombinationen / Vielfältigkeit

	15.1
	Zusammenfassende Beurteilung sinnvoller Technikkombinationen während des gesamten Prüfungsprogramms

	16. Angriffs- / Partnerverhalten

	Nr.
	Angriffs- / Partnerverhalten

	16.1
	Zusammenfassende Beurteilung zum Verhalten als Prüfling und auch als Partner während des gesamten Prüfungsprogramms
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BEWEGUNGSFORMEN

2u dieser Graduierung wid dieses Prufungsfach
richt geprift

KOMBINATIONEN / VIELFALTIGKETT

Sinnvolle Technikkombinationen wahrend der
gesamten Prifung

ANGRIFFS- / PARTNERVERHALTEN

Verhalten als Prifling wie auch als Partner wah-
rend der gesamten Prafung
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Priifungsfacher 4. Dan (Schwarzgurt)
Falltechniken Zu dieser Graduierung wird dieses Priifungsfach nicht gepriift.

Bodentechniken 21 Ubergang vom Stand zum Boden mit abschlieBender Kontroll-
technik (4 Ausfihrungen)
‘Abwehrtechniken Zu dieser Graduierung wird dieses Priifungsfach nicht gepriift.
4 | Atemitechniken 41 Atemitechniken nach Wahl des Praflings (10 Ausfuhrungen)
4.1.1  mind. 3 Techniken aus dem Bereich Hand/Faust

412 mind. 3 Techniken aus dem Bereich Knie/Fufs
4.1.3 _mind. 3 Techniken aus dem Bereich Ellenbogen

Wiirge-/ Nervendrucktechniken | 5.1 Nervendrucktechnik (6 Ausfuhrungen)
5.2 Wirgetechnik (6 Ausfuhrungen)

Hebeltechniken 61 Amhebel im Stand (4 Ausfuhrungen)
62  Amhebel am Boden (4 Ausfuhrungen)
63  Handgelenkhebel (4 Ausfahrungen)

64 Fingerhebel (3 Ausfuhrungen)
6.5 Beinhebel (3 Ausfuhrungen)

Warftechniken 71 Wirfe nach Wahl des Praflings (6 Ausfuhrungen)
- maximal drei aus dem Kyu-Bereich
- mindestens zwei Selbstfallwirfe
H Stockabwehr / -anwendung 81  Verteidigungshandlung mit dem Stock gegen Angriffswinkel
1bis 6

01 Mosserabwehr (5 Ausfihrungen), angesagte Angrie

10 | Weiterfiihrungstechniken 10.1 Weiterfiihrung von Ju-Jutsu-Techniken
(3x2 Ausfuhrungen)
1 | Gegentechniken 111 Gegentechniken gegen Ju-Jutsu-Techniken
(3x2 Ausfuhrungen)

Freie Selbstverteidigung 121 Verteidigung gegen zwei Angreifer

12.1.1 9-15 angesagte Angriffe aus dem Bereich Stock sowie An-
griffe mit und ohne Kontakt

12.1.2 9-15 freie Angriffe aus dem Bereich Stock sowie Angriffe mit
und ohne Kontakt

13 [ Anwendungsformen 131 Traditionelle Kata

oder

132 Selbstgewahlte Darstellung von mind. 20 Ju-Jutsu-Technik-
kombinationen in Kata-ahnlicher Form

Bewegungsformen Zu dieser Graduierung wird dieses Priifungsfach nicht gepriift.
15 | Kombinationen / Vielfaltigkeit_| Sinnvolle Technikkombinationen wahrend der gesamten Prifung

16 | Angriffs- / Partnerverhalten Verhalten als Priifling wie auch als Partner wahrend der gesamten
Priifung
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1 FALLTECHNIKEN

2u dieser Graduierung wird d
richt geprift

2 BODENTECHNIKEN
2.1 Ubergang vom Stand zum Boden mit
abschlieBender Kontrolltechnik (4 Ausfih-
rungen)

Beschreibung:

» Wie die gleichnamige Aufgabe im Prifungspro-
‘gramm zum 3. Dan, jedoch sollen vier verschie-
dene Ausfubrungen demonstiiert werden.

3 ABWEHRTECHNIKEN

2u dieser Graduierung wird d
icht geprift

4 ATEMITECHNIKEN

41 Atemitechnik (10 Ausfahrungen nach Wahl

des Priiflings)

4.1.1 mind. 3 Techniken aus dem Bereich Hand/
Faust

4.1.2 mind. 3 Techniken aus dem Bereich Knie/
Fu

4.1.3 mind. 3 Techniken aus dem Bereich Ellen-
bogen

5 WORGE- / NERVENDRUCKTECHNIKEN

51 Nervendrucktechnik (6 Ausfiihrungen)

52 Wirgetechnik (6 Ausfiihrungen)

61

62

63

64

65

71

81

a1

HEBELTECHNIKEN

Armhebel im Stand (4 Ausfuhrungen)

Armhebel am Boden (4 Ausfahrungen)

Handgelenkhebel (4 Ausfihrungen)

Fingerhebel (3 Ausfhrungen)

Beinhebel (3 Ausfithrungen)

WURFTECHNIKEN

‘Wiirfe nach Wahl des Priiflings (6 Ausfiih-
rungen)

» Maximal drei Wirfe difen aus den benannten
Techniken des Kyu-Programms gewshit werden.

» Mindestens zwei Wiirfe missen ein Selbstfall-
worfsein.

» Wurfbespiele kénnen der Stoffsammiung ent-
nommen werden.

STOCKABWEHR / -ANWENDUNG

Verteidigungshandlung mit dem Stock
‘gegen Angriffswinkel 1 bis &

Beschreibung:

» Der Verteidiger muss sich mit einem Stock ge-
gen die Angriffswinkel 1 bis 6 verteidigen.

» Die Verteidigung it freigestelt.

» Der Angreifer ist 2u entwaffnen.

MESSERABWEHR
Messerabwehr (5 Ausfahrungen)
Beschreibung:

» Der Prifer sagt insgesamt funf Angriffe aus den
folgenden Bereichen an:
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101

1

111

2) Winkel 1 bis 5
b) Winke! 1 und 2 Messer in Dolchhaltung
) Bedrohung mit dem Messer in der Nahdistanz

WEITERFUHRUNGSTECHNIKEN

Weiterfiihrung von Ju-Jutsu-Techs
(3x2 Ausfiihrungen)

Beschreibung:

» Der Prifer sagt die Techniken an; diese kon-
nen sich auf all bisher im Prifungsprogramm
geforderten und in der Stoffsammiung auf-
gefuhrten Hebel, Wurf und Wargetechriken
bezichen.

- Der Prifing setat jede der geforderten Tech-
hiken zwei Mal an seinem Partner an, welcher
wiederum bei jedem Ansatz eine andere Gegen-
reakion zeigt

» Jede dieser insgesamt sechs Weiterfubrungen
sollin einer eigenen Sequenz gezeigt werden
(nicht als Verkettung von mehreren Weterfih-
rungen).

» Der Prifing hat die Aufgabe, jeweils auf die
beiden unterschiedichen Gegenbewegungen in
sinnvoller Weise mit weiterfihrenden Techriken
2u reagieren.

GEGENTECHNIKEN

Gegentechniken gegen Ju-Jutsu-Techniken
(3x2 Ausfiihrungen)

Beschreibung:

» Der Prifer sagt die Techniken an; diese kon-
nen sich auf all bisher im Prifungsprogramm
geforderten und in der Stoffsammiung auf-
gefuhrten Hebel, Wurf und Wargetechriken
bezichen.

» Der Angreifer setzt jede der geforderten Tech-
niken zwei Mal am Verteidiger an, welcher bei
jedem der beiden Ansatze eine unterschiediiche:
Gegentechnik zeigt

» Jede dieser insgesamt sechs Gegentechniken
soll in einer eigenen Sequenz gezeigt werden
(nicht al Verkettung von mehreren Gegentech-
niken).

12 FREIE SELBSTVERTEIDIGUNG

12.1 Verteidigung gegen zwei Angreifer

12.1.1 9-15 angesagte Angriffe aus dem Bereich
‘Stock sowie Angriffe mit und ohne Kon-
takt

12.1.2 9-15 freie Angriffe aus dem Bereich
‘Stock sowie Angriffe mit und ohne Kon-

takt
13 ANWENDUNGSFORMEN
13.1 Traditionelle Kata (Kodokan Goshin-jutsu,
Kime-no-Kata oder EBo-No-Kata)
oder
13.2 Selbstgewahite Darstellung von mind. 20

Ju-Jutsu-Technikkombinationen in Kata-
ahnlicher Form

Beachte:

» Eine schriftiche Ausarbeitung erlautert im 4.
und 5. Dan die Hintergrnde der Anwendungs-
form und listet ihre Inhalte defaillert auf.

» Die schiifiche Ausarbeitung geht n die Bewer-
tung ein

Beschreibung:

» Die selbstgewahie Darstellung oder Kata
besteht aus mindestens einer Ju-Jutsu Technik-
aruppe (. B. Hebeltechniken) oder Techniken
eines Handlungskomplexes (z. 8. Ju-Jutsu in
der Bodenlage) auf auBergewshniich hohem
Niveau.

» Der Ufang entspricht mindestens 20 Technik-
kombinationen oder komplexen Verteidigungs-
handlungen.

» Der Prifing muss dem zustandigen Fachbereich
fur das Prifungswesen e schritiche Aus-
arbeitung, aus der Absicht, Inalt, Raumauf-
tellung und Ablauf ersichtlich sind, zukommen
lassen. Die naheren Ausfilhrungsbestimmungen
legt der jewellige Landesverband fest

» Der Parter muss keln Prifungsteinchmer sein.
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